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Anlage 1: Preisblätter für den Netzzugang 

Preisblatt der 

Gemeindewerke Gundelfingen GmbH 

für den Netzzugang Gas  
inklusive vorgelagerter Netze 

Stand: 13.12.2021, gültig ab 01.01.2022 

 

1.  Bestandteile und Berechnung des Netzentgelts  

Das Netzentgelt setzt sich je Ausspeisepunkt aus den in Ziff. 2 geregelten Bestandteilen für die  
Nutzung des Netzes der Gemeindewerke Gundelfingen GmbH und der vorgelagerten Netze innerhalb 
des Marktgebiets bis zum virtuellen Handelspunkt zusammen. Dabei wird zwischen Ausspeisepunkten 
mit und ohne Leistungsmessung unterschieden.  
 

2. Netzentgelt 

2.1  Entgelt bei Ausspeisung an nicht leistungsgemessenen Ausspeisepunkten 

Das Arbeitsentgelt AE wird gemäß folgender Formel berechnet:  
 

AE = GPi  +  APi /100 * M   [Euro pro Jahr] 
 

M :  jährliche Transportmenge [kWh] 
i :  Preisstufe, abhängig von der Transportmenge M 
GPi :  Grundpreis für Arbeit [€/Jahr]  
APi :  spezifischer Arbeitspreis [ct/kWh]  

 
Die Zuordnung zu einer Preisstufe erfolgt zunächst vorläufig auf Basis der letzten gemessenen oder – 
bei erstmaliger Ausspeisung zu einem Letztverbraucher – auf Basis der angemessen geschätzten  
voraussichtlichen Jahresmenge. Sollte der tatsächliche Verbrauch eine Zuordnung zu einer anderen 
Preisstufe erfordern, wird dies in der endgültigen Jahresabrechnung berücksichtigt  
(Bestpreisabrechnung). Die Preisstufen sowie deren Grund- und spezifische Arbeitspreise ergeben sich 
aus folgender Tabelle: 
 
Tabelle 1: Grundpreise und spezifische Arbeitspreise für nicht leistungsgemessene Letztverbraucher 
 

Arbeits- Jahresarbeit Jahresarbeit Grundpreis Arbeitspreis 
bereich Untergrenze Obergrenze GP AP 

I kWh kWh €/Jahr ct/kWh 
1 0 1.000 0,00 2,061 
2 1.001 4.000 4,83 1,578 
3 4.001 50.000 15,27 1,317 
4 50.001 300.000 57,77 1,232 
5 300.001 1.000.000 249,77 1,168 

6 1.000.001 1.500.000 859,77 1,107 
 
Der jährliche Grundpreis wird mit gleichen monatlichen Abschlägen (1/12) abgerechnet.  
Ein zusätzliches Leistungsentgelt wird für nicht leistungsgemessene Ausspeisepunkte nicht erhoben. 
 
Die monatliche, vorläufige Abrechnung erfolgt durch Multiplikation der maßgeblichen Monatsmenge mit 
dem sich aus der letzten gemessenen oder der angemessen geschätzten voraussichtlichen Jahresmenge 
ergebenden spezifischen Arbeitspreis zuzüglich dem anteiligen Grundpreis. Maßgebliche Monatsmenge 
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ist entweder der unter Berücksichtigung des üblichen Verbrauchsverhaltens des belieferten  
Letztverbrauchers auf den jeweiligen Monat entfallende Teil der letzten gemessenen bzw. der  
angemessen geschätzten voraussichtlichen Jahresmenge.  
 
Nach Ablesung des tatsächlichen Jahresverbrauchs wird eine endgültige Jahresabrechnung auf der 
Grundlage der tatsächlich ausgespeisten Jahresmenge erstellt. 
 

Berechnungsbeispiel: 

Für einen nicht leistungsgemessenen Ausspeisepunkt mit einer Jahresmenge von 25.000 kWh wird ein 
Netto-Entgelt berechnet in Höhe von € 344,52 zzgl. Entgelte für den Messstellenbetrieb je nach Bedarf 
sowie Konzessionsabgaben. Dieses Entgelt setzt sich zusammen aus einem Grundpreis gemäß Tabelle 1 
in Höhe von € 15,27 im Jahr und dem Produkt aus der Jahresmenge von 25.000 kWh und dem AP 
(1,317 ct/kWh) in Höhe von € 329,25. 

 

2.2  Arbeitsentgelt bei Ausspeisung an leistungsgemessenen Ausspeisepunkten 

Das Arbeitsentgelt AE wird gemäß folgender Formel berechnet:  
 

AE = Ai + APi/100 * M   [Euro pro Jahr] 
 

M :  jährliche Transportmenge [kWh] 
i :  Preisstufe, abhängig von der Transportmenge M 
Ai :  Sockelbetrag für Arbeit  [€/Jahr]  
APi :  spezifischer Arbeitspreis  [ct/kWh]  

 
Die Zuordnung zu einer Preisstufe erfolgt zunächst vorläufig auf Basis der letzten gemessenen oder – 
bei erstmaliger Ausspeisung zu einem Letztverbraucher – auf Basis der angemessen geschätzten  
voraussichtlichen Jahresmenge. Sollte der tatsächliche Verbrauch eine Zuordnung zu einer anderen 
Preisstufe erfordern, wird dies in der endgültigen Jahresabrechnung berücksichtigt  
(Bestpreisabrechnung). Die Preisstufen sowie deren Sockelbeträge und spezifischen Arbeitspreise  
ergeben sich aus folgender Tabelle: 
 
Tabelle 2:  Sockelbetrag für Arbeit und spezifische Arbeitspreise für leistungsgemessene  

Letztverbraucher 
 

Arbeits- Jahresarbeit Jahresarbeit Sockelbetrag Arbeitspreis 
bereich Untergrenze Obergrenze A AP 

i kWh kWh €/Jahr ct/kWh 
1 0 2.700.000 0,00 0,349 
2 2.700.001 7.000.000 1.917,00 0,278 
3 7.000.001 13.000.000 5.487,00 0,227 
4 13.000.001 22.000.000 10.037,00 0,192 

 
Der jährliche Sockelbetrag wird mit gleichen monatlichen Abschlägen (1/12) abgerechnet. Daneben wird 
ein Leistungsentgelt gemäß Ziff. 2.3 berechnet. 
 
Die monatliche, vorläufige Abrechnung erfolgt durch Multiplikation der gemessenen Monatsmenge mit 
dem sich aus der letzten gemessenen bzw. der angemessen geschätzten voraussichtlichen Jahresmenge 
ergebenden spezifischen Arbeitspreis zuzüglich dem anteiligen Sockelbetrag.  
 
Nach Ablesung der letzten Monatsmenge eines Abrechnungsjahres wird eine endgültige  
Jahresabrechnung auf der Grundlage der tatsächlich ausgespeisten Jahresmenge erstellt. 
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2.3 Leistungsentgelt bei Ausspeisung an leistungsgemessenen Ausspeisepunkten  

 

2.3.1 Jahresleistungsentgelt  

Das Leistungsentgelt LE wird gemäß folgender Formel berechnet:  
 

LE = Li + LPi * P   [Euro pro Jahr] 
 

P :  maximale stündliche Transportleistung [kW] (Jahresmaximum) 
i :  Preisstufe, abhängig von der Transportleistung P  
Li :  Sockelbetrag für Leistung  [€/Jahr]  
LPi :  spezifischer Leistungspreis [€/kW] 

 
Die Zuordnung zu einer Preisstufe erfolgt zunächst vorläufig auf Basis der maximalen Leistung des  
letzten Abrechnungszeitraumes (Kalenderjahr) oder – bei erstmaliger Ausspeisung zu einem  
Letztverbraucher – auf Basis der angemessen geschätzten voraussichtlichen maximalen Leistung. Sollte 
die tatsächliche maximale Leistung in dem Abrechnungsjahr eine Zuordnung zu einer anderen Preisstufe 
erfordern, wird dies in der endgültigen Jahresabrechnung berücksichtigt (Bestpreisabrechnung). Die 
Preisstufen sowie deren Sockelbeträge und spezifischen Leistungspreise ergeben sich aus folgender  
Tabelle:  
 
Tabelle 3:  Sockelbetrag für Leistung und spezifische Leistungspreise für leistungsgemessene Letzt-

verbraucher  
 

Leistungs-
bereich 

Jahreshöchst-
leistung 

Jahreshöchst-
leistung 

Sockelbetrag 
L 

Leistungspreis 
LP 

  Untergrenze Obergrenze   
i kW kW €/Jahr €/kW 
1 0 900 0,00 15,16 
2 901 2.200 2.007,00 12,93 
3 2.201 3.900 6.297,00 10,98 
4 3.901 6.100 12.264,00 9,45 

 
Die monatliche Abrechnung erfolgt durch Multiplikation der angesetzten maximalen Leistung mit dem, 
aus der maximalen Leistung resultierenden, spezifischen Leistungspreis. Der jährliche Sockelbetrag für 
Leistung wird mit gleichen monatlichen Abschlägen (1/12) abgerechnet.  
 
Berechnungsbeispiel: 
Für einen Letztverbraucher mit 2.500 kW max. Leistung und einer Jahresmenge von 3 Mio. kWh wird 
ein Netto-Entgelt berechnet in Höhe von € 44.004,-- zzgl. Entgelte für den Messstellenbetrieb je nach 
Bedarf sowie Konzessionsabgaben. Dieses Entgelt setzt sich zusammen aus einem Arbeitsentgelt gemäß 
Ziffer 2.2 in Höhe von € 10.257,--, berechnet mit Sockel A von € 1.917,-- und dem Produkt aus  
Jahresmengen und AP (0,278 ct/kWh) in Höhe von € 8.220,--. Analog wird für die Berechnung des 
Leistungsentgeltes gemäß Ziffer 2.3 in Höhe von € 33.747,-- vorgegangen. Der Sockel L beträgt  
€ 6.297,--; der zweite Summand (€ 27.450,--) wird mit dem spezifischen Leistungspreis von  
10,98 €/KW berechnet. 
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2.4  Entgelte für Messstellenbetrieb und Messdienstleistungen 

Messstellenbetrieb und Messdienstleistung werden in getrennten Beträgen ausgewiesen. 
 
Das jährliche Entgelt für den Messstellenbetrieb richtet sich nach der Art des Ausspeisepunktes (i.d.R. 
lastganggemessen mit Auslesung (RLM) oder nicht-leistungsgemessen mit jährlicher Ablesung (SLP)), 
der Größe des Zählers sowie der zusätzlichen Ausstattung der Messstelle. Zudem unterscheidet sich das 
Entgelt für den Messvorgang nach der Häufigkeit der Auslesefrequenz und zudem bei stündlicher  
Auslesung nach der Art der vor Ort vorhandenen Fernauslesetechnik. Die Datenweitergabe bzw. der 
Datenversand erfolgt jeweils zeitnah nach der Auslesung der Daten.  
 
Tabelle 5: Entgelte für Messstellenbetrieb (MSB) 
 

Zählergruppen Zusatzausstattung 

G1,6 – G6 G10 – G25 G40 – G100 G160 – G400 
Mengen-um-

werter 
Datenspeicher 
und Modem 

€/a €/a €/a €/a €/a €/a 

14,56 34,49 181,60 322,43 457,11 50,04 
 
 
Tabelle 6.1: Entgelte für Messdienstleistung (Standardentgelte; MDL) 
 

Standardauslesung 
G1,6 – G400 

ohne Lastgangmessung (SLP) mit Lastgangmessung (RLM) 
mit Lastgangmessung (RLM) 

(stündliche Datenbereitstellung) 
€/a €/a €/a 

3,22 644,78 1.450,76 

 
 
Tabelle 6.2: Entgelte für Messdienstleistung für SLP (Standardentgelte) 
 

Entnahmestelle 
  
  

Jährliche Able-
sung *1 

Halbjährliche 
Ablesung *1 

Vierteljährliche 
Ablesung *1 

Monatliche Ab-
lesung *1 

€/a €/a €/a €/a 
Ohne Lastgangmessung 
(SLP) 

3,22 6,44 12,88 38,64 

•  

1 Das Entgelt für die Ablesung beinhaltet alle Ablesungen je Entnahmestelle innerhalb eines Jahres, die 
durch die GeLi-Gas-Geschäftsprozesse verursacht werden. Zusätzliche Kontrollablesungen werden mit 
einem Entgelt in Höhe von 3,22 €/Stück (netto) bzw. 3,83 €/Stück (brutto) berechnet. 
 
Der jährliche Betrag für den Messstellenbetrieb und Messdienstleistung wird mit gleichen monatlichen 
Abschlägen (1/12) abgerechnet.  
 
Eine Änderung der Auslesefrequenz von Zählpunkten auf Wunsch von Lieferanten wird nach Aufwand 
verrechnet. Der übliche Arbeitsaufwand für die Umstellung eines Gerätes beträgt mindestens 1 Stunde. 
Der in Ansatz gebrachte Stundensatz beträgt zurzeit 62,00 Euro (netto).  
 
Preise für Sonderleistungen mit abweichender Auslesefrequenz erhalten Sie auf Anfrage.  
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2.5  Unterbrechung der Anschlussnutzung 

Für die Unterbrechung der Anschlussnutzung auf Anweisung des Lieferanten und Wiederherstellung der 
Anschlussnutzung durch den Netzbetreiber wird jeweils folgender pauschaler Betrag in Rechnung  
gestellt.  

 
2.5.1. Verwaltungspauschale bei einer Stornie-
rung des Sperrauftrages bis 16:00 Uhr des letz-
ten Werktages vor dem unternommenen Sperr-
versuch 

48,00 € / Stornierung 

2.5.2. Preis für Unterbrechung der Anschluss-
nutzung 

71,00 € / Unterbrechung  

2.5.3. Preis für Wiederherstellung der An-
schlussnutzung 

127,00 € / Wiederherstellung  

Außerhalb der üblichen Arbeitszeit auf Veranlassung des Anschlussnehmers nach Aufwand. 

 
2.6  Konzessionsabgaben  

Die Konzessionsabgabe wird gemäß des in der Konzessionsabgabenverordnung genannten Satzes für 
jede aus dem Netz des Netzbetreibers gelieferte Kilowattstunde dem Netzzugangsentgelt  
hinzugerechnet, sofern sich nicht aus dem Konzessionsvertrag, in dessen Geltungsbereich der  
Ausspeisepunkt liegt, oder aus der Konzessionsabgabenverordnung in ihrer jeweils geltenden Fassung 
etwas anderes ergibt. Dabei gelten für das Netzgebiet die KA Sätze nach der Gemeindeklasse bis 25.000 
Einwohner. 
 

Konzessionsabgabe 
Kochen und Warmwasser 0,51 ct/kWh 
Sonstige Tariflieferungen 0,22 ct/kWh 
Sondervertragskunden 0,03 ct/kWh 

 
2.7  Kommunalrabatt  

Gemäß § 3 Abs. 1 Ziff. 1 KAV gewährt die Gemeindewerke Gundelfingen GmbH in Niederdruck für den 
Eigenverbrauch der Gemeinde einen Nachlass von 10 vom Hundert des Rechnungsbetrages für den 
Netzzugang. 

 
2.8  Umsatzsteuer  

Die Umsatzsteuer fällt auf die genannten Nettobeträge in der jeweils gesetzlich festgelegten Höhe an.  

 
 
 
Gundelfingen, 13.12.2021 
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Anlage 2: Kontaktdatenblatt Transportkunde/Netzbetreiber 

 

Kontaktdatenblatt Netzbetreiber Stand:  01.07.2022 

Anschrift     
Name Gemeindewerke Gundelfingen GmbH 
Straße Hausnr. Alte Bundesstraße 35 
PLZ Ort 79194 Gundelfingen 
Telefon 0761 59 11 500 
Fax 0761 59 11 599 
Internet www.gwg-gundelfingen.de  

Umsatzsteuer-ID DE 218 859 907 
    
Marktrolle DVGW-Codenummern / Global Location Number (GLN) Gas 
Verteilernetzbetreiber 9870105700008 
Messstellenbetreiber 9800205000008 
Messdienstleister 9800205100006 
    
 
        
    
E-Mail-Adresse für den elektronischen Datenaustausch (1:1 Marktkommunikation) 

mkg@meteringservice.de 
    
Wir senden und akzeptieren EDIFACT-Nachrichten grundsätzlich nur im aktuellen, von der Bundesnetzagentur vorgege-
benen, Format. 

Für Anfragen außerhalb der Standard-EDIFACT-Kommunikation benutzen Sie bitte folgende Kommunikationsadressen: 
Fachliche Ansprechpartner Allgemein 
Thema E-Mail Telefon Fax 
Vertragsmanagement       
· Lieferantenrahmenvertrag gwg-vertragsmanagement@gundelfingen.de 0761/5911 503 0761/5911 599 
· EDI-Vereinbarung gwg-vertragsmanagement@gundelfingen.de 0761/5911 503 0761/5911 599 

    
· MSB gwg-vertragsmanagement@gundelfingen.de 0761/5911 503 0761/5911 599 
EDIFACT    
· allgemeine Themen netznutzung@gundelfingen.de 0761/5911 505 0761/5911 599 
· Umstellung INVOIC netznutzung@gundelfingen.de 0761/5911 505 0761/5911 599 
· Verschlüsselung/Signatur gwg-vertragsmanagement@gundelfingen.de 0761/5911 503 0761/5911 599 
    
Fachlicher Ansprechpartner GeLi Gas  
Thema E-Mail Telefon Fax 
UTILMD       
· Lieferantenwechsel netznutzung@gundelfingen.de 0761/5911 505 0761/5911 599 
INVOIC netznutzung@gundelfingen.de 0761/5911 505 0761/5911 599 
REMADV    
· Zahlungsverkehr netznutzung@gundelfingen.de 0761/5911 505 0761/5911 599 
· Debitorenmanagement netznutzung@gundelfingen.de 0761/5911 505 0761/5911 599 
Bilanzierung    
· Gas netznutzung@gundelfingen.de 0761/5911 505 0761/5911 599 
·    
Mehr- Mindermengen    
· Clearing netznutzung@gundelfingen.de 0761/5911 505 0761/5911 599 
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Fachlicher Ansprechpartner MSCONS 
Thema E-Mail Telefon Fax 
MSCONS       
· Zählerstände SLP netznutzung@gundelfingen.de 0761/5911 505 0761/5911 599 
MSCONS       
· Lastgänge RLM netznutzung@gundelfingen.de 0761/5911 505 0761/5911 599 
    
Sonstige Ansprechpartner 
Thema E-Mail Telefon Fax 

Demand-Side-Management 
(DSM)       

        
        
    
Bankverbindung 
Geldinstitut Raiffeisenbank Gundelfingen 

IBAN DE17 6806 4222 0000 3040 00 
BIC GENODE61GUN 
Gläubiger-ID DE48NET00000057208 
    
Weitere Informationen 
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Kontaktdatenblatt Transportkunde Stand:  

Anschrift 
Name  
Straße Hausnr.  
PLZ Ort  
Telefon  
Fax  
Internet 

 

Umsatzsteuer-ID  
    

Marktrolle DVGW-Codenummern / Global Location Number (GLN) Gas 

 

Lieferant  
E-Mail-Adresse für den elektronischen Datenaustausch (1:1 Marktkommunikation) 

  
    
Vertragsmanagement 
Name, Vorname  
Straße HsNr.  
PLZ Ort  
Telefon  
Fax  
E-Mail  

   
EDIFACT Email Telefon  Fax  
· allgemeine Themen    
· Umstellung INVOIC    
· Verschlüsselung/Signatur    
    
Bilanzkreismanagement 
Bilanzkreisverantwortlicher  
Bilanzkreis (EIC-Code)  
Name, Vorname  
Straße Hausnr.  
PLZ Ort  
Telefon  
Fax  
E-Mail  
    
An-, Abmeldung zur Netznutzung 
Name, Vorname  
Straße Hausnr.  
PLZ Ort  
Telefon  
Fax  
E-Mail  
    
Unterbrechung der Netznutzung  
Name, Vorname  
Straße Hausnr,.  
PLZ Ort  

Telefon  
Fax  
E-Mail  
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Messwerte 
Name, Vorname  
Straße Hausnr.  
PLZ Ort  
Telefon  
Fax  
E-Mail  
    
Rechnungen 
Name, Vorname  
Straße Hausnr.  
PLZ Ort  
Telefon  
Fax  
E-Mail  
    
Bankverbindung 
Name des Kontoinhabers  
Geldinstitut  
IBAN  
BIC  
Gläubiger-ID  
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Anlage 3: Vereinbarung über elektronischen Datenaustausch (EDI) 

 

1  Zielsetzung und Geltungsbereich  

1.1  Die "EDI-Vereinbarung", nachfolgend "die Vereinbarung" genannt, legt die rechtlichen 
Bedingungen und Vorschriften fest, denen die Parteien bei der Abwicklung von  
Transaktionen mit Hilfe des elektronischen Datenaustausches (EDI) unterliegen. Der 
automatisierte Datenaustausch erfolgt auf Grundlage der einschlägigen Festlegungen 
der Bundesnetzagentur (BNetzA) in ihrer jeweils gültigen Fassung in Verbindung mit 
den entsprechenden Mitteilungen der BNetzA und den gültigen Nachrichten- und  
Prozessbeschreibungen zu den festgelegten Formaten. Für die Datenübertragung sind 
die aktuell gültigen EDI@Energy-Dokumente zu verwenden. 

1.2  Die Vereinbarung besteht aus den nachfolgenden rechtlichen Bestimmungen und  
wird durch die Anwendung der technischen und organisatorischen Maßnahmen zum  
Datenaustausch, die in den EDI@Energy-Dokumenten „Allgemeine Festlegungen“ und 
„Regelungen zum Übertragungsweg“ in der jeweils gültigen Fassung geregelt sind,  
ergänzt. 

1.3  Sofern die Parteien nicht anderweitig übereinkommen, regeln die Bestimmungen der 
Vereinbarung nicht die vertraglichen Verpflichtungen, die sich aus den über EDI  
abgewickelten Transaktionen ergeben. 

2  Begriffsbestimmungen  

2.1  Für die Vereinbarung werden die nachstehenden Begriffe wie folgt definiert:  

2.2  EDI:  
Als elektronischer Datenaustausch wird die elektronische Übertragung kommerzieller 
und administrativer Daten zwischen Computern nach einer vereinbarten Norm zur 
Strukturierung einer EDI-Nachricht bezeichnet.  

2.3  EDI-Nachricht:  
Als EDI-Nachricht wird eine Gruppe von Segmenten bezeichnet, die nach einer  
vereinbarten Norm strukturiert, in ein rechnerlesbares Format gebracht wird und sich 
automatisch und eindeutig verarbeiten lässt.  

2.4  UN/EDIFACT:  
Gemäß der Definition durch die UN/ECE (United Nations Economic Commission for  
Europe - Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Europa) umfassen die  
Vorschriften der Vereinten Nationen für den elektronischen Datenaustausch in  
Verwaltung, Handel, Transport und Verkehr eine Reihe international vereinbarter  
Normen, Verzeichnisse und Leitlinien für den elektronischen Austausch strukturierter 
Daten, insbesondere für den Austausch zwischen unabhängigen rechnergestützten  
Informationssystemen in Verbindung mit dem Waren- und Dienstleistungsverkehr.  
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3  Sicherheit von EDI-Nachrichten  

3.1  Die Parteien verpflichten sich, Sicherheitsverfahren und -maßnahmen durchzuführen 
und aufrechtzuerhalten, um EDI-Nachrichten vor unbefugtem Zugriff, Veränderungen, 
Verzögerung, Zerstörung oder Verlust zu schützen. Es gelten die im Rahmen der Ex-
pertengruppe EDI@Energy abgestimmten und von der Projektführung des BDEW in  
den Dokumenten festgelegten Sicherheitsverfahren und -maßnahmen. Sie sind den 
EDI@Energy „Regelungen zum Übertragungsweg“ und „Allgemeine Festlegungen“  
verbändeübergreifend erarbeiteten Spezifikationen in der jeweils gültigen Fassung zu 
entnehmen. 

3.2  Zu den Sicherheitsverfahren und -maßnahmen gehören die Überprüfung des  
Ursprungs, die Überprüfung der Integrität, die Nichtabstreitbarkeit von Ursprung und 
Empfang sowie die Gewährleistung der Vertraulichkeit von EDI-Nachrichten.  

Sicherheitsverfahren und -maßnahmen zur Überprüfung des Ursprungs und der  
Integrität, um den Sender einer EDI-Nachricht zu identifizieren und sicherzustellen, 
dass jede empfangene EDI-Nachricht vollständig ist und nicht verstümmelt wurde,  
sind für alle Nachrichten obligatorisch.  

3.3  Führen die Sicherheitsverfahren und -maßnahmen zur Zurückweisung einer EDI- 
Nachricht informiert der Empfänger den Sender darüber unverzüglich.  

Der Empfänger einer EDI-Nachricht, die zurückgewiesen wurde oder einen Fehler  
enthält, reagiert erst dann auf die Nachricht, wenn er Anweisungen des Senders  
empfängt.  

4  Vertraulichkeit und Schutz personenbezogener Daten  

4.1  Die Parteien gewährleisten, dass EDI-Nachrichten mit Informationen, die vom Sender 
oder im beiderseitigen Einvernehmen der Parteien als vertraulich eingestuft werden, 
vertraulich gehandhabt und weder an unbefugte Personen weitergegeben oder  
gesendet, noch zu anderen als von den Parteien vorgesehenen Zwecken verwendet 
werden. Die EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), die einschlägigen Daten-
schutzgesetze sowie das Messstellenbetriebsgesetz sind zu beachten.  

Mit entsprechender Berechtigung unterliegt die weitere Übertragung derartiger  
vertraulicher Informationen demselben Vertraulichkeitsgrad.  

4.2  EDI-Nachrichten werden nicht als Träger vertraulicher Informationen betrachtet,  
soweit die Informationen allgemein zugänglich sind.  

5  Aufzeichnung und Archivierung von Nachrichten  

5.1  Jede Partei archiviert ein vollständiges, chronologisches Protokoll aller von den  
Parteien während einer geschäftlichen Transaktion i. S. d. Art. 1 ausgetauschten EDI-
Nachrichten unverändert und sicher gemäß den Fristen und Spezifikationen, die  
durch die bestehenden rechtlichen Grundlagen (insbesondere nach den handels- und 
steuerrechtlichen Vorschriften und den festgelegten Prozessen der BNetzA  
vorgeschrieben sind.  
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5.2  Die EDI-Nachrichten werden vom Sender im übertragenen Format und vom  
Empfänger in dem Format archiviert, in dem sie empfangen werden. Hierbei ist  
zusätzlich sicher zu stellen, dass die Lesbarkeit über den gesetzlichen  
Aufbewahrungszeitraum gewährleistet wird.  

5.3  Die Parteien stellen sicher, dass elektronische Protokolle der EDI-Nachrichten  
problemlos zugänglich sind und bei Bedarf in einer für Menschen lesbaren Form  
reproduziert werden können. Betriebseinrichtungen, die hierzu erforderlich sind,  
müssen beibehalten werden.  

6  Inkrafttreten, Änderungen, Dauer und Teilnichtigkeit  

6.1  Inkrafttreten  
Die Vereinbarung tritt mit dem Abschluss des Netznutzungs- 
/Lieferantenrahmenvertrag Strom, Lieferantenrahmenvertrag Gas,  
Messstellenbetreiberrahmen- oder Messstellenvertrag für moderne  
Messeinrichtungen und intelligente Messsysteme durch die Parteien in Kraft, soweit  
dies in dem jeweiligen Vertrag vorgesehen ist. Sollte die Vereinbarung für andere als 
die in Satz 1 genannten Verträge genutzt werden, tritt sie mit dem Datum der  
Unterzeichnung durch die Parteien in Kraft.  

6.2  Änderungen  
Bei Bedarf werden von den Parteien in Textform vereinbarte zusätzliche oder  
alternative Bestimmungen zu der Vereinbarung ab dem Zeitpunkt ihrer Vereinbarung 
als Teil der Vereinbarung betrachtet.  

6.3  Dauer  
Die Vereinbarung wird beendet, wenn zwischen den Parteien alle in Artikel 6.1  
genannten Vertragsverhältnisse beendet sind. Ist die Vereinbarung nicht im Rahmen 
eines dieser Rechtsverhältnisse zustande gekommen, kann jede Partei die  
Vereinbarung mit einer Kündigungsfrist von einem Monat zum Ende eines  
Kalendermonats in Textform kündigen. 

Ungeachtet einer Kündigung oder Beendigung bestehen die in den Artikeln 4 und 5  
genannten Rechte und Pflichten bis zur endgültigen Abwicklung oder zulässigen  
Vernichtung der Daten fort. 

6.4  Teilnichtigkeit 
Sollte ein Artikel oder ein Teil eines Artikels der Vereinbarung als ungültig erachtet  
werden, bleiben alle übrigen Artikel vollständig in Kraft.  
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Anlage 4: Ergänzende Geschäftsbedingungen 

 

1. Zielsetzung und Geltungsbereich  

a. Diese ergänzenden Geschäftsbedingungen (im Folgenden „EGB“) werden Bestandteil 
des Vertrages zwischen Gemeindewerke Gundelfingen GmbH (Netzbetreiber) und 
dem Transportkunden. Die EGB werden auf der Grundlage der standardisierten  
Vertragsbedingungen gemäß der Kooperationsvereinbarung zwischen den Betreibern 
der in Deutschland gelegenen Gasversorgungsnetzen, Änderungsfassung vom 
31.03.2022 (Inkrafttreten am 01.10.2022) geschlossen. 

b. Die EGB Konkretisieren die Regelungen des Lieferantenrahmenvertrags. Bei  
Widersprüchen der EGB und dem Lieferantenrahmenvertrag gelten die Vorgaben  
des Lieferantenrahmenvertrags vorrangig. 

2. Allgemeine Zahlungsbedingungen 

a. Der Netzbetreiber rechnet sämtliche Entgelte (zum Beispiel Netzentgelte, Entgelte 
für den Messstellenbetrieb usw.) nach dem jeweils einschlägigen, aktuellen Preisblatt 
ab. Dieses ist auf den Internetseiten des Netzbetreibers unter www.gwg-gundelfin-
gen.de (Netze -> Gasnetz -> Engelte Netzzugang) veröffentlicht. 

b.  In den Rechnungen werden die vertraglichen Nettopreise sowie gegebenenfalls  
weitere aufgrund von Gesetz, Verordnung oder Verwaltungsakt zu erhebende  
Steuern bzw. Abgaben aufgeführt. 

c.  Bei SLP-Entnahmestellen wird grundsätzlich jährlich, bei RLM-Entnahmestellen wird 
grundsätzlich monatlich abgerechnet. Der Netzbetreiber stellt dem Transportkunden 
bei SLP-Entnahmestellen monatliche Abschlagszahlungen in Rechnung. 

d. Rechnungen und Abschlagszahlungen werden zwei Wochen nach Zugang der  
Zahlungsaufforderung fällig. Zahlt der Vertragspartner die Entgelte, deren Fälligkeit 
kalendarisch bestimmt ist, ganz oder teilweise nicht rechtzeitig, ist der Netzbetreiber 
ohne weitere Inverzugsetzung berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von  
8 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu verlangen. Die Geltendmachung eines 
weitergehenden Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

e.  Leistungsort für Zahlungen ist der Sitz des Netzbetreibers. Zahlungen gelten als 
rechtzeitig erbracht, wenn die betreffenden Beträge innerhalb der maßgeblichen 
Fristen auf dem angegebenen Konto des Netzbetreibers gutgeschrieben worden 
sind.  
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3. Unterbrechung und Wiederherstellung der Anschlussnutzung  
(Sperrung und Entsperrung) 

 

a. Die fristgerechte Ankündigung zur Sperrung des Ausspeispunktes erfolgt durch den 
Transportkunden. Der Netzbetreiber nimmt keine weitere Ankündigung gegenüber 
dem Anschlussnutzer vor. 

b. Der Netzbetreiber ist nicht verpflichtet, die Möglichkeit der Unterbrechung der  
Anschlussnutzung und den Zutritt zu dem Grundstück und den Räumen des  
Anschlussnutzers gegen den Anschlussnutzer gerichtlich durchzusetzen. 

c. Zur Einzelbeauftragung von Sperrung oder Entsperrung eines Ausspeisepunktes ist 
das jeweils hierfür vorgesehene Formular „Auftrag zur Unterbrechung der  
Anschlussnutzung (Sperrung)“ zu verwenden. 

d. Der Transportkunde trägt die Kosten der Sperrung. Gleiches gilt für die auf die  
Entsperrung des Ausspeisepunktes entfallenen Kosten, wenn die Entsperrung vom 
Transportkunden beauftragt wurde. 

e. Sofern ein Anschlussnutzer oder ein Dritter die Entsperrung des Ausspeisepunktes 
bei dem Netzbetreiber beantragt und sich zur Zahlung der auf der im Preisblatt des 
Netzbetreibers dafür veröffentlichten Preise verpflichtet, nimmt der Netzbetreiber mit 
Zustimmung des zuständigen Transportkunden die Entsperrung des  
Ausspeisepunktes nach Eingang der Zahlung vor. 

f. Die Kontaktdaten des Netzbetreibers für die Abwicklung der Sperrung und  
Entsperrung sind auf dem Kontaktdatenblatt ersichtlich. 
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Auftrag zur Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperrung)  
an Netzbetreiber     

Firma Gemeindewerke Gundelfingen GmbH 

Abteilung / Ansprechpartner Team Netznutzung 

Straße Hausnr. Alte Bundesstraße 35 

PLZ Ort 79194 Gundelfingen 

Telefon 0761 5911 505 

Fax 0761 5911 599 
E-Mail netznutzung@gundelfingen.de  

       

von Lieferant     

Firma   

Abteilung / Ansprechpartner   

Straße Hausnr.   

PLZ Ort   

Telefon   
Fax   
E-Mail   

Der Lieferant beauftragt den Netzbetreiber nach Maßgabe des zwischen Lieferant und Netzbetreiber geschlossenen Netz-
nutzungsvertrages (Lieferantenrahmenvertrag), die Anschlussnutzung an der nachfolgend aufgeführten Entnahmestelle 
des vom Lieferanten belieferten Letztverbrauchers innerhalb von 6 Werktagen zu unterbrechen. 
    
Entnahmestelle     

Straße Hausnr.   

PLZ Ort   

Marktlokations-ID   

Zähler-Nr.   

Letztverbraucher     

Name, Vorname / Firma   

Straße Hausnr.   

PLZ Ort   
 
Der Lieferant versichert, 
 • dass er dem Anschlussnutzer gegenüber  vertraglich zur Sperrung berechtigt ist, 
 • dass die Voraussetzungen zur Sperrung vorliegen und 
 • dass dem Letztverbraucher keine Einreden und Einwendungen zustehen,  
welche die Voraussetzungen der Unterbrechung der Anschlussnutzung entfallen lassen. 
 
Der Lieferant stellt den Netzbetreiber von sämtlichen Schadenersatzansprüchen frei, die sich aus einer unberechtigten 
Unterbrechung ergeben. 
 
Der Lieferant trägt die Kosten der Sperrung. Gleiches gilt für die auf die Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Ent-
sperrung) entfallenden Kosten, wenn die Entsperrung vom Lieferanten beauftragt wird. Die Kosten richten sich nach den 
zum Zeitpunkt der Sperrung/Entsperrung geltenden Preisen des Netzbetreibers. 
 
Ist eine Sperrung aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen nicht möglich, wird der Netzbetreiber den Lieferanten hier-
über unverzüglich informieren und mit ihm evt. weitere Schritte abstimmen. Als solcher Grund gilt insbesondere eine ge-
richtliche Verfügung, welche die Sperrung untersagt. 

Ort, Datum, Name  
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Anlage 5:  Standardlastprofilverfahren 

 

Der Netzbetreiber wendet das synthetische Lastprofilverfahren an.  
Der Netzbetreiber verwendet für die Abwicklung des Transportes an Letztverbraucher bis zu 
einer maximalen stündlichen Ausspeiseleistung von 500 Kilowattstunden/Stunde und bis zu 
einer maximalen jährlichen Entnahme von 1,5 Millionen Kilowattstunden vereinfachte Verfah-
ren (Standardlastprofile).  

 
Für Haushalte kommen folgende Standardlastprofile zur Anwendung: 

 Lastprofiltyp W14 in der Regel für Letztverbraucher mit einem Jahresverbrauch kleiner 
50.000 kWh 

 Lastprofiltyp W24 in der Regel für Letztverbraucher mit einem Jahresverbrauch größer 
gleich 50.000 kWh  

 
W14:   Einfamilienhaushalt, Deutschland, Ausprägung "+"  

W24:   Mehrfamilienhaushalt, Deutschland, Ausprägung "+" 

 
Für Gewerbebedarf kommen die folgenden Standardlastprofile zur Anwendung: 

 
MK4:  Metall, KfZ 

KO4:  Gebietskörperschaften, Kreditanstalten, Organisationen ohne Erwerbszweck 

HA4:  Einzelhandel, Großhandel  

BD4:  sonstige Betriebliche Dienstleistungen  

BH4:  Beherbergung  

GA4:  Gaststätten  

BA4:  Bäckereien 

WA4:  Wäschereien  

GB4:  Gartenbau  

PD4:  Papier und Druck.  

MF4: Haushaltsähnliche Betriebe 

 
mit Anwendung der Wochentagsfaktoren (F), und der Anwendung der in Baden-Württemberg 
gültigen Feiertage. 
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Maßgeblich für die zur Anwendung des Standardlastprofils notwendige Temperaturprognose 
von 12:00 Uhr sind die Wetterstation(en): 

 
meteomedia 10802 March/Breisgau 

 
Für den Berechnungsweg und die angesetzten Genauigkeiten wird nach Anlage 4 der 
P2007/13 vorgegangen.  

 

__________________________________________________________ 
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Anlage 6: § 18 NDAV 

Haftung bei Störungen der Anschlussnutzung 

 

(1) Soweit der Netzbetreiber für Schäden, die ein Anschlussnutzer durch Unterbrechung oder 
durch Unregelmäßigkeiten in der Anschlussnutzung erleidet, aus Vertrag, Anschlussnut-
zungsverhältnis oder unerlaubter Handlung haftet und dabei Verschulden des Unterneh-
mens oder eines Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen vorausgesetzt wird, wird 

1. hinsichtlich eines Vermögensschadens widerleglich vermutet, dass Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit vorliegt, 

2. hinsichtlich der Beschädigung einer Sache widerleglich vermutet, dass Vorsatz oder 
Fahrlässigkeit vorliegt. 

 Bei Vermögensschäden nach Satz 1 Nr. 1 ist die Haftung für sonstige Fahrlässigkeit 
ausgeschlossen. 

 

(2) Bei weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verursachten Sachschäden ist die Haftung des 
Netzbetreibers gegenüber seinen Anschlussnutzern auf jeweils 5 000 Euro begrenzt. Die 
Haftung für nicht vorsätzlich verursachte Sachschäden ist je Schadensereignis insgesamt 
begrenzt auf 

1. 2,5 Millionen Euro bei bis zu 25 000 an das eigene Netz angeschlossenen Anschlussnut-
zern; 

2. 10 Millionen Euro bei 25 001 bis 100 000 an das eigene Netz angeschlossenen An-
schlussnutzern; 

3. 20 Millionen Euro bei 100 001 bis 200 000 an das eigene Netz angeschlossenen An-
schlussnutzern; 

4. 30 Millionen Euro bei 200 001 bis einer Million an das eigene Netz angeschlossenen 
Anschlussnutzern; 

5. 40 Millionen Euro bei mehr als einer Million an das eigene Netz angeschlossene An-
schlussnutzern. 

 In diese Höchstgrenzen werden auch Schäden von Anschlussnutzern in Mittel- und 
Hochdruck einbezogen, wenn die Haftung ihnen gegenüber im Einzelfall entsprechend 
Satz 1 begrenzt ist. 

 

(3) Die Absätze 1 und 2 sind auch auf Ansprüche von Anschlussnutzern anzuwenden, die diese 
gegen einen dritten Netzbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 27 des Energiewirtschaftsgesetzes 
aus unerlaubter Handlung geltend machen. Die Haftung dritter Netzbetreiber im Sinne des 
§ 3 Nr. 27 des Energiewirtschaftsgesetzes ist je Schadensereignis insgesamt begrenzt auf 
das Dreifache des Höchstbetrages, für den sie nach Absatz 2 Satz 2 eigenen Anschlussnut-
zern gegenüber haften. Hat der dritte Netzbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 27 des Energie-
wirtschaftsgesetzes keine eigenen an das Netz angeschlossenen Anschlussnutzer im Sinne 
dieser Verordnung, so ist die Haftung insgesamt auf 200 Millionen Euro begrenzt. In den 
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Höchstbetrag nach den Sätzen 2 und 3 können auch Schadensersatzansprüche von nicht 
unter diese Verordnung fallenden Kunden einbezogen werden, die diese gegen das dritte 
Unternehmen aus unerlaubter Handlung geltend machen, wenn deren Ansprüche im Ein-
zelfall entsprechend Absatz 2 Satz 1 begrenzt sind. Der Netzbetreiber ist verpflichtet, seinen 
Anschlussnutzern auf Verlangen über die mit der Schadensverursachung durch einen drit-
ten Netzbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 27 des Energiewirtschaftsgesetzes zusammenhän-
genden Tatsachen insoweit Auskunft zu geben, als sie ihm bekannt sind oder von ihm in 
zumutbarer Weise aufgeklärt werden können und ihre Kenntnis zur Geltendmachung des 
Schadensersatzes erforderlich ist. 

 

(4) Bei grob fahrlässig verursachten Vermögensschäden ist die Haftung des Netzbetreibers, an 
dessen Netz der Anschlussnutzer angeschlossen ist, oder eines dritten Netzbetreibers, ge-
gen den der Anschlussnutzer Ansprüche geltend macht, gegenüber seinen Anschlussnut-
zern auf jeweils 5 000 Euro sowie je Schadensereignis insgesamt auf 20 vom Hundert der 
in Absatz 2 Satz 2 sowie Absatz 3 Satz 2 und 3 genannten Höchstbeträge begrenzt. Absatz 
2 Satz 3 sowie Absatz 3 Satz 1, 4 und 5 gelten entsprechend. 

 

(5) Übersteigt die Summe der Einzelschäden die jeweilige Höchstgrenze, so wird der Schadens-
ersatz in dem Verhältnis gekürzt, in dem die Summe aller Schadensersatzansprüche zur 
Höchstgrenze steht. Sind nach Absatz 2 Satz 3 oder nach Absatz 3 Satz 4, jeweils auch in 
Verbindung mit Absatz 4, Schäden von nicht unter diese Verordnung fallenden Kunden in 
die Höchstgrenze einbezogen worden, so sind sie auch bei der Kürzung nach Satz 1 ent-
sprechend einzubeziehen. Bei Ansprüchen nach Absatz 3 darf die Schadensersatzquote 
nicht höher sein als die Quote der Kunden des dritten Netzbetreibers. 

(6) Die Ersatzpflicht entfällt für Schäden unter 30 Euro, die weder vorsätzlich noch grob fahr-
lässig verursacht worden sind. 

 

(7) Der geschädigte Anschlussnutzer hat den Schaden unverzüglich dem Netzbetreiber oder, 
wenn dieses feststeht, dem ersatzpflichtigen Unternehmen mitzuteilen. 
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Anlage 7: Begriffsbestimmungen 

1. Anschlussnutzer 
nach § 1 Absatz 3 NDAV, gilt entsprechend für Mittel- und Hochdrucknetz. 

2. Ausspeisenetzbetreiber 
Netzbetreiber, mit dem der Transportkunde nach § 3 Absatz 1 Satz 1 GasNZV einen 
Ausspeisevertrag, auch in Form eines Lieferantenrahmenvertrages, abschließt.  

3. Ausspeisepunkt 
Ein Punkt innerhalb des Marktgebietes, an dem Gas durch einen Transportkunden aus 
einem Netz eines Netzbetreibers zur Belieferung von Letztverbrauchern oder zum Zwe-
cke der Einspeicherung entnommen werden kann bzw. an Grenzübergängen übertragen 
werden kann. Als Ausspeisepunkt gilt im Fernleitungsnetz auch die Zusammenfassung 
mehrerer Ausspeisepunkte zu einer Zone gemäß § 11 Absatz 2 GasNZV.  

4. Bilanzierungsbrennwert 
Der Bilanzierungsbrennwert stellt die Vorausschätzung eines Abrechnungsbrennwertes 
je Brennwertgebiet dar. Er unterliegt der monatlichen Überprüfung, soweit erforderlich. 
Das Brennwertgebiet ist ein Netzgebiet, in dem ein einheitlicher Abrechnungsbrennwert 
angewendet wird. 

5. Bilanzkreisnummer 
Eindeutige Nummer, die von dem Marktgebietsverantwortlichen an einen Bilanzkreisver-
antwortlichen für einen Bilanzkreis vergeben wird und insbesondere der Identifizierung 
der Nominierungen oder Renominierungen von Gasmengen dient. 

6. GeLi Gas 
Festlegung einheitlicher Geschäftsprozesse und Datenformate der Bundesnetzagentur 
(Az. BK7-06-067) vom 20. August 2007 oder einer diese Festlegung ersetzende oder er-
gänzende Festlegung der Bundesnetzagentur.  

7. Liefermonat 
Der Liefermonat ist der Monat M. Der Liefermonat umfasst den Zeitraum vom 1. Tag 
06:00 Uhr des Liefermonats bis zum 1. Tag 06:00 Uhr des Folgemonats. Bei untermo-
natlichen Lieferanmeldungen beginnt der Liefermonat am 1. Tag der Belieferung 06:00 
Uhr. Bei untermonatlichen Lieferabmeldungen endet der Liefermonat um 06:00 Uhr des 
Folgetages. 

8. Sub-Bilanzkonto 
Das Sub-Bilanzkonto ist ein Konto, das einem Bilanzkreis zugeordnet ist und die Zuord-
nung von Ein- und Ausspeisemengen zu Transportkunden und/oder die übersichtliche 
Darstellung von Teilmengen ermöglicht. 

9. Werktage 
Abweichend von der Definition in § 2 Nr. 16 GasNZV sind im Folgenden unter Werkta-
gen für die Fristenregelung alle Tage zu verstehen, die kein Sonnabend, Sonntag oder 
gesetzlicher Feiertag sind. Wenn in einem Bundesland ein Tag als Feiertag ausgewiesen 
wird, gilt dieser Tag bundesweit als Feiertag. Der 24. Dezember und der 31. Dezember 
eines jeden Jahres gelten als Feiertage. 


